
 
Am

 15.03.
GRÜN 
wählen

MEHR

LEBEN
VOR ORT!
Mainhausen

WAHLPROGRAMM  FÜR DIE 
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Wir kandidieren bei der Kommunalwahl 2026, um anstehende
Herausforderungen und Veränderungen aktiv im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung mitzugestalten.

Starkregen, Hitzewochen, Ressourcenknappheit und Umweltbelastung
sind zentrale Herausforderungen unserer Zeit. Geben wir uns und der
kommenden Generation die Chance auf eine lebenswerte Welt, indem
wir jetzt die richtigen Weichen stellen.

Verantwortung beginnt vor Ort

Gerade auf kommunaler Ebene werden viele richtungsweisende
Entscheidungen getroffen, die Natur, Umwelt und unsere
Lebensbedingungen direkt beeinflussen. Als Bürgerinnen und Bürger
haben wir hier die Möglichkeit, aktiv mitzugestalten. Lasst uns diesen
Handlungsspielraum nutzen!

Wofür wir stehen

Achtsamer und respektvoller Umgang mit Menschen, Natur und Umwelt
Nachhaltige Konzepte für Mainhausen – Umweltschutz geht uns alle an

Jede und jeder kann einen Beitrag leisten – gemeinsam bewegen wir
etwas!



1. Klimaschutz konsequent umsetzen – lokal und wirkungsvoll

Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2050 klimaneutral zu
werden. Bereits heute werden auf kommunaler Ebene konkrete Schritte
gegangen, z.B. der Beschluss zur kommunalen Wärmeplanung.

Mainhausen hat sich mit der Unterzeichnung der Charta der 100
Kommunen für den Klimaschutz und der Erstellung eines Integrierten
Klimaschutzkonzepts auf den Weg gemacht. Es sind noch viele Schritte
zu gehen.

Unsere Ziele für Mainhausen

Klimaschutz sichtbar machen: Ausbau Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden,
Einsparung von Wasser, bessere Versickerung von Wasser, Hitzeflächen auflösen
durch Fassadenbegrünung und Bepflanzung entsiegelter Flächen
Klimamanagement etablieren: professionelles Klimamanagement zur
Klimaanpassung und Koordination von Projekten und gezielter Nutzung
staatlicher Fördermittel, Ausbau individueller Beratungsangebote für
Unternehmen und Industrie zur Energieeffizienz und Einsparung

Viele Maßnahmen zahlen sich doppelt aus – ökologisch und
ökonomisch.

KRISE
SCHUTZ

MEHR KLIMA



2. Natur und Umwelt

Natur und Umwelt schützen – Mainhausen lebenswert gestalten

Mainhausen liegt mitten im dicht besiedelten Rhein-Main-Gebiet – und
steht aufgrund seiner geographischen Lage vor besonderen
Herausforderungen: Lärm, Luftverschmutzung und die zunehmende
Flächenversiegelung belasten die Umwelt und die Lebensqualität der
Bürgerinnen und Bürger.

Gleichzeitig ist unsere Gemeinde reich an wertvollen Naturräumen:
Wälder, Wiesen, Schutzgebiete und zwei wunderschöne Badeseen
bieten Lebensraum für Tiere und Erholung für Menschen. Diese grünen
Schätze wollen wir nicht nur bewahren, sondern aktiv stärken.

Natur in der Klimakrise – Zeit zum Handeln

Extreme Wetterereignisse wie Hitzewellen, Starkregen,
Wasserknappheit und Stürme zeigen: Auch in Mainhausen sind die
Folgen des Klimawandels bereits spürbar. Unsere Antwort darauf muss
lokal und wirksam sein – mit klugen Maßnahmen zum Schutz von Natur
und Umwelt.

Begrünung: Pflanzung von Bäumen, Hecken, Dach- und Fassadenbegrünungen zur
Verbesserung des Mikroklimas und der Luftqualität
Nachbegrünung bestehender Flächen an öffentlichen Gebäuden und
Gewerbeflächen
Versickerungsflächen schaffen, Flächenversiegelung vermeiden
Entsiegelung statt Betonwüste: Schaffung grüner „Inseln“ statt Hitzeflächen
Saubere Umgebung fördern: regelmäßige Müllsammelaktionen durch
Ehrenamtliche und Gemeinde
Fördermittel nutzen: Aktive Ausschöpfung kommunaler, landes- und bundesweiter
Programme zur Finanzierung von Umweltmaßnahmen

Wir stehen für ein ökologisch starkes Mainhausen – mit mehr Natur,
besserer Luft und einer Umgebung, die kommenden Generationen
Freude macht.

STERBEN
SCHUTZ

MEHR ARTEN



3. Wohnraumentwicklung

Wir setzen uns ein für Wohnraumverdichtung im Innenbereich der
Ortsteile, ressourcenschonendes Bauen und sozialverträglichen
Wohnungsbau.
Die aktuelle Planung für das Neubaugebiet Zellhausen Süd umfasst
rund 16 Hektar – genug für etwa 1.000 neue Einwohnerinnen und
Einwohner. Damit würde Zellhausen um ca. 20 % wachsen.

Geplantes Wohngebiet Zellhausen Süd - Flächenverbrauch mit Folgen

Mit dem geplanten Ausbau gehen erhebliche Eingriffe in
schützenswerte Grünflächen einher – Flächen, die unwiederbringlich
verloren sind. Ein Projekt dieser Größe muss deshalb sorgfältig
begründet und verantwortungsvoll geplant werden. Der Zugewinn an
kleinen und großen Bürgerinnen und Bürgern müssen in der Gemeinde
durch eine soziale Infrastruktur aufgefangen werden.

Deshalb fordern wir 
Innenverdichtung und mehrstöckigen, sozialen Wohnungsbau
Schaffung ökologisch wirksamer Ausgleichsflächen innerhalb des
Gemeindegebiets
Nutzung von Bauplätzen im Innenbereich (Einführen der Grundsteuer C)

Wir setzen uns ein für:
Planung in Bauphasen nach tatsächlichem Bedarf und unter Berücksichtigung
sozialer und ökologischer Kriterien mit dem Ziel ein weitgehend klimaneutrales
Quartier zu schaffen.
Hitzeinseln vermeiden, Versickerungsflächen für Regenwasser einplanen
(Zisternen)
Festlegung einer natürlichen Bebauungsgrenze entlang der Trasse der ehemaligen
Industriebahn – dem „Bimmelbähnchen“ – als grüne Schutzlinie
Verkehrsführung über bestehende, breite Straßen (z.B. Ringstraße, Waldstraße)
Großzügige, naturnah gestaltete Spielmöglichkeiten und Grünflächen für alle
Rechtzeitige Planung und Umsetzung eines ausgewogenen Kita- und
Schulkonzepts in beiden Ortsteilen
Kurze Wege und eine familienfreundliche Infrastruktur

MEHR
ZUHAUSE
FAIR MIETEN!



4.  Sicherer und klimafreundlicher Verkehr in Mainhausen 

Unsere verkehrspolitischen Ziele für Mainhausen

Radverkehr fördern, Ausbau des Radwegenetzes: Querungshilfe an der L2310
(Naturschutzsee/Bongsche Grube, Tempo 50) und eine verbesserte Radführung an
der T-Kreuzung Babenhäuser Straße/Mainflinger Str./Wiesenstraße
Verkehrssicherheit und Beruhigung: in Wohngebieten mit Tempo 30 soll die
Geschwindigkeit an Spielplätzen und Kindergärten weiter reduziert werden
Verbesserung des Bahnanschlusses in Zellhausen durch teilweise zweigleisigen
Ausbau der Odenwaldbahn; dies ist in den Bundesverkehrswegeplan aufzunehmen
Carsharing-Angebot im Gemeindegebiet
für Verkehrssicherheit sorgen durch Absenken von Randsteinen an Bürgersteigen,
Schlaglöcher und schadhafte Stellen auf den Straßen sofort verfüllen
Verbesserung der ÖPNV-Anbindung für Mainflingen, insbesondere zur S1 im
Rodgau

MEHR

ÖPN-
WOW!



5. Soziales Miteinander: Mensch und Natur

Grünes Umfeld fördert Wohlbefinden und Verbundenheit. 

Wir wollen:

Baumpflanzaktionen z. B. zu persönlichen Anlässen – Stichwort
„Generationengarten“
Grünpatenschaften durch engagierte Bürgerinnen und Bürger
einen gemeindeeigenen Kompostplatz zur nachhaltigen Nutzung organischer
Abfälle von Grünschnitt mit Öffnungszeit an Samstagen; eine Kooperation mit
Nachbargemeinden zur Verwertung des Grünschnitts
Jugendarbeit fördern - Begegnungsstätten für Jugendliche schaffen -
Jugendspielfeld und-räumlichkeiten in Zellhausen sowie durch Aufwertung des
Freizeitgeländes in Mainflingen mit zusätzlichen Sportgeräten
Lichtverschmutzung verringern
Ehrenamt fördern

MEHR
RÄUME 
FÜR DIE
JUGEND



Gabriele Hug Harald Classen Mona Friedrich

Andreas Richter Renate Bemm-Hüter Jürgen Mainusch

Kontaktiere uns

E-MAIL: VORSTAND@GRUENE-MAINHAUSEN.DE

WWW.GRUENE-MAINHAUSEN.DE WWW.INSTAGRAM.COM/GRUENE_MAINHAUSEN
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